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Ehrenamtliches Engagement  
im Landesarchiv
Wie man sich im Archiv 
nützlich machen kann

Schon seit vielen Jahren engagieren sich Ju- 

gendliche und junge Erwachsene im Rahmen des 

FSJ Kultur und des Bundesfreiwilligendienstes  

im Landesarchiv und leisten damit einen wich- 

tigen Beitrag im Archivalltag. Im Staatsarchiv 

Ludwigsburg beispielsweise wäre ohne ihre 

Unterstützung das archivpädagogische Angebot 

im derzeitigen Umfang nicht realisierbar. Aber 

auch in der klassischen Archivarbeit sind  

sie eine wertvolle Verstärkung.

Dass sich auch Personen in fortgeschrit-

tenem Alter ehrenamtlich im Landesarchiv 

betätigen können, ist bislang weniger bekannt. 

Im Staatsarchiv Ludwigsburg und seiner 

Außenstelle im Schloss Neuenstein sind das 

im Augenblick regelmäßig bis zu sechs Perso- 

nen. Einige von ihnen waren zuvor schon in 

anderem Rahmen im Archiv beschäftigt und 

fanden an der Tätigkeit so viel Gefallen, dass 

sie sich auch nach Ende der beruflichen Tätig-

keit für das Archiv einsetzen wollten. Andere 

suchten nach ihrem Eintritt in den Ruhestand 

nach einem berufsfremden Engagement im 

kulturellen Bereich.

In Ludwigsburg erleichtert ein Eintrag in 

der städtischen Ehrenamtsbörse den Inter-

essierten eine Kontaktaufnahme mit dem 

Staatsarchiv. Auf diesem Weg ist in diesem 

Jahr Frau Silke Melchior auf das Angebot auf-

merksam geworden. Sie war zuvor beruflich 
als Ingenieurin bei der Firma Bosch tätig. Im 

Staatsarchiv erfüllt sie sich einen Jugendtraum 

und beschäftigt sich intensiv mit Büchern und 

Archivalien. Seit dem Frühjahr 2023 arbeitet 
sie zur Freude des Staatsarchivs die aufgelaufe-

nen Katalogisierungsrückstände in der Archiv-

bibliothek auf. Weitere Einsatzbereiche sind in 

Planung. Schon viel länger ist Frau Christiane 

Schöttler im Archiv tätig. Sie erschließt einen 

bislang unverzeichneten Bauaktenbestand 

des Oberamts Mergentheim aus dem 19. und 

frühen 20. Jahrhundert, der mangels Findmittel 

bislang völlig unbenutzbar war. Andere Ehren-

amtliche haben auch schon bei der Verpackung 

von Archivbeständen mitgeholfen.

Im Hohenlohe-Zentralarchiv wiederum küm-

mern sich Herr Klaus Breyer und Herr Bernd 

Kempf seit einiger Zeit um die Rundbriefe  

des Archivs, helfen in der Verwaltung aus und 

übernehmen auch einmal Katalogisierungs-

arbeiten. Herr Breyer begleitet daneben mit 

anderen Ehrenamtlichen aus dem Umfeld des 

Vereins Hohenlohe historisch e. V. Nutzerinnen 

und Nutzer und unterstützt das Archiv bei 

besonderen Veranstaltungsangeboten. Alle, die 

sich in Ludwigsburg und Neuenstein enga-

gieren, freuen sich, eine Arbeit verrichten zu 

können, die der Allgemeinheit zugutekommt. 

Wichtig ist ihnen neben der Freude an der 

Beschäftigung mit unserem kulturellen Erbe 

aber auch die Wertschätzung, die sie vor Ort 

erfahren. ±Peter Müller

1  Silke Melchior bei der Arbeit 
in der Dienstbibliothek des 
Staatsarchivs Ludwigsburg. 
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Quellen griffbereit
Aufgeblättert und online zugänglich

Von der Erhaltung und Nu�ung  
historischer Glaspla�en und Kleinbilddias
Digitalisierungsmaßnahme besonders
heikler Bildmaterialien

Neben zahlreichen Unterlagen in archivischen 

Beständen, deren Benutzung in der Regel un-

problematisch möglich ist, werden in ihnen 

auch immer wieder historische Glasplatten 

und Dias verwahrt. Die Glasplatten, die in der 

Geschichte der Fotografie als erstes Trägerma-

terial Verwendung fanden und in verschiedenen 

Größen vorliegen, sind in ihrer Nutzung und 

Erhaltung besonders heikel. Sie sind insbe-

sondere bei unsachgemäßer Handhabung und 

Lagerung bedroht und können in ihrem Ur-

sprungszustand nur mit Hilfsmitteln (beispiels-

weise Tischen mit Leuchtfunktionen) sinnvoll 

genutzt werden, wodurch Recherchen in den

entsprechenden Beständen sehr aufwendig 

werden können.

Das Staatsarchiv Ludwigsburg begann da- 

her schon vor einigen Jahren mit einer 

Digitalisierung der in seinen Beständen 

befindlichen Dias und Glasplatten. Die bei
diesen Arbeiten entstandenen Scans stehen 

seitdem nicht nur als Schutzdigitalisate 

der empfindlichen Vorlagen zur Verfügung, 
sondern konnten zu großen Teil auch ins

Internet eingestellt werden und bieten somit 

eine komfortable Nutzungsmöglichkeit und 

Verzahnung mit der Erschließung. So können 

zum Beispiel aus den Bereichen Denkmalpflege, 
Straßenbau und Eisenbahnwesen bereits seit 

Jahren zahlreiche Scans im Internet eingese-

hen werden.

Dennoch konnten diese Arbeiten angesichts  

der großen Mengen von Glasplatten und Dias 

nur ein erster Schritt sein. Deshalb begann das

Staatsarchiv Ludwigsburg im Frühjahr 2023 
mit der gezielten Digitalisierung möglichst 

großer Teile dieser Bildmaterialien. Seitdem 

konnte Lars Detlefsen als Bearbeiter im Rah-

men einer Arbeitsgelegenheit des Jobcenters 

bereits mehr als 15.000 Scans erstellen und für 

ihre weitere Nutzung aufbereiten.

Die inzwischen vorhandenen Digitalisate 

stammen aus so unterschiedlichen Bereichen 

wie den Überlieferungen des Landesdenkmal-

amts Baden-Württemberg, der Bundesbahn-

direktion Stuttgart, des Landesamts für

Straßenwesen Baden-Württemberg, dem

Wasserwirtschaftsamt Besigheim, der Wilhel-

ma, des Königin-Katharina-Stift-Gymnasiums

Stuttgart und der Staatlichen Gesundheitsäm-

ter Crailsheim und Leonberg.

Fotos von in der Wilhelma lebenden Erd-

männchen und Pinguinen befinden sich 
ebenso unter den Scans wie beispielsweise 

Bilder der Ruine des abgebrannten Hoftheaters

in Stuttgart, des Stuttgarter Hauptbahn-

hofs im Bau, der Rhein-Donau-Ölleitung und

Ansichten aus den Altstädten von Stuttgart, 

Friedrichshafen, Heilbronn und Ulm vor den

Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg.

Bei Teilen der Digitalisate wird es zwar vor

allem aufgrund von noch nicht geklärten Ur-

heberrechten vorläufig nicht möglich sein, sie
ins Internet einzustellen. Aber auch in diesen

Fällen ist durch die Digitalisierung eine lang-

fristige Sicherung geboten. Die empfindlichen
Vorlagen müssen somit nur noch in Ausnah-

mefällen aus dem Magazin geholt werden und 

die Recherche kann bequem digital erfolgen. 

±Corinna Knobloch

1 Arbeitsplatz zur
Digitalisierung historischer
Glasplatten.
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2 Hauptbahnhof Stuttgart  
im Bau, vor 1928. 
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